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Phasen des Pflegekammerentwicklung 

0 
• Vorbereitungsphase 
• 2004 - 2014 

1 
• Gründungsphase 
• 1 Jahr (2015) 

2 
• Aufbauphase 
• 3-5 Jahre (2016 – 2020) 

3 
• Konsolidierungs- Stabilisierungsphase 

 
 



0 
• Vorbereitungsphase 
• 2004 - 2014 



Vorbereitungsphase 

Information 
Planung 

Information 
Abstimmung 

Ministerin Malu Dreyer 

DPO (Dachverband der Pflegeorganisationen) 2004 - 2012 

2011 

2011 

2012 – 2013 

2013 – 2014 



1 
• Gründungsphase 
• 1 Jahr (2015) 



Aufgaben der Gründungsphase 

Grundlegend dazu: 
 
• Geschäftsstellenaufbau 
• hauptamtliche Struktur aufbauen 
• Finanzierung sicherstellen 
• Information/Kommunikation 
 



Sachstand zu den Satzungen (Stand 21.01.2016) 

• Hauptsatzung für GA 
• Hauptsatzungsvorschlag für Pflegekammer 
• Meldeordnung 
• Wahlordnung 
• Aufwands- und Entschädigungsordnung 



Sachstand zur Registrierung (Stand 19.01.2016) 

• Rechtlicher Rahmen durch Meldeordnung 
• Über 29.900 Meldebögen eingegangen / 28.200 registrierte Kolleg(inn)en 
• 6.000 Pflegefachkräfte haben sich bei Informationsveranstaltungen direkt 

registrieren lassen.  
• 38.000 Mitglieder wurden im Rahmen der Arbeitgeberanfrage erfasst. 
• 38.000 Personen angeschrieben und zur Registrierung gebeten. 
• 42.000 Personen in Datenbank 



Mitgliedsausweise 



Sachstand zur Wahl 
• Listenwahl 
• Stichtag der Briefwahl war der 11.12.2015 
• 17 Unterschiedliche Listen sind zugelassen 
• Kampagne zum Wahlaufruf/Wahlmotivation!!! 
• Wahlwerbung durch Wahllisten 
• 81 Sitze in Vertreterversammlung 
• Unabhängiger Wahlausschuss verantwortlich für 

Wahl 



Wahllisten 

• Landeslisten (landesweite Orientierung) 
• Regionale Listen 
• Unternehmensbezogene Listen 
• Spartenlisten 

• Ambulante Pflege 
• Ausbildung 
• Außerklinische Intensivpflege 
• Psychiatrische Pflege 

 
• 488 Kandidat(inn)en 
• Ca. 5.000 Unterstützer 

 



Wahl“kampf“(1) 

Neue Formen des  
berufspolitischen Engagements 

(Auswahl beliebig) Homepage 

FB 

Präsentation 



Wahl“kampf“(2) 

Neue Formen des  
berufspolitischen Engagements 

(Auswahl beliebig) 

Youtube 

Flyer 

Twitter 



Wahl“kampf“(2) 

Neue Formen des  
berufspolitischen Engagements 

(Auswahl beliebig) 
Tageszeitungen 



Öffentlichkeitsarbeit durch GA 

Daneben: 
• „Selfmailer“ an alle Wahlberechtigten 
• Newsletter 
• Plakate 
• Pressemeldungen 
• Facebook 
• Homepage 
• Multiplikatorensystem (160 Multiplikator(inn)en) 
• 445 Infoveranstaltungen in 2015  
• 206 Veranstaltungsorte 



Wahlbeteiligung 

• Wahlberechtigt    25.813 
• Gültige Stimmen    11.192 (43,4%) 
• Wähler(inn)en 

• Altenpflege      1.532 (35,47%) 
• Gesundheits- und Kinderkrankenpflege   1.076 (47,38%) 
• Gesundheits- und Krankenpflege    8.439 (44,79%)  
• Sonstige          145 (37,66%) 

 
• Regionale Unterschiede in der Wahlbeteiligung je nach Listenpräsenz! 



Wahlergebnis(Prozentverteilung) 



Wahlergebnis(Sitzverteilung) 

Wer mit wem? 
Alle mit allen? 



Vertreterversammlung (Berufsgruppen) 

Altenpflege Altenpflege (10%) 

Auszubildende (4%) 

Gesundheits- und  
Kinderkrankenpflege (6%) 

Gesundheits- und  
Krankenpflege (81%) 

Mitgliederanteil(registriert): 
Altenpflege (17%) 
GKiKP           (9%) 
GKP              (73%) 



Kritiker und Gegner 

Flashmob  29.09.2015 

Demo  17.11.2015 

Einige private AG-Verbände 



Vorbereitung VV 



2 
• Aufbauphase 
• 3-5 Jahre (2016 – 2020) 



2016 – Was ist hilfreich 

Und weitere wichtige Aspekte !!! 



Pflegekammern in anderen Bundesländern 

• Schleswig-Holstein 
– Pflegekammergesetz (Der Weg ist frei!!!) 
– Etablierung des Errichtungsausschusses als KdöR 
– Wahl des Vorstands (Vorsitzende Patricia Drube, stv. Frank Vilsmeier) 

• Niedersachsen 
– Entwurf eines Pflegekammergesetzes 

• Berlin 
– Erfolgreiche Befragung (58,8% dafür) 

• Mecklenburg Vorpommern  
– Befragung (73% dafür (Sozialbericht)) 

• Bayern  
– Befragung (50% dafür, 13% Enthaltung) 



Rolle der Berufsverbände im Pflegekammerkontext 

Beratung 

Meinungs-
bildung 

Ideen-
wettbewerb 

Politische 
„Pflege-

parteien“ 

Mitglieder-
interessen 
vertreten 

Experten 
(Fachgesell-

schaften) 



Bildungsausschuss 
7 Mitgl. 

Entwicklung von 
Vorlagen/Konzepten 

(interne 
Beratungsfunktion) 

Beirat Bildung 
 

Reflexion der Vorlagen 
Sicherstellung 

weiterführender 
Expertise (Blick über 

Tellerrand) 

Geschäftsstelle als Supporter 

Mitwirkung 
Berufs-

verbände 
u.a. 

Berufsverbände und Pflegekammern 
Arbeitsweise zwischen Beiräten und Ausschüssen 

 



Berufspolitische Herausforderungen 2016 (1) 

• Generalistische Pflegeausbildung 
• Weiterentwicklung Pflegestärkungsgesetz 
• Strukturierte Personalbemessung und Ausfinanzierung im 

Krankenhaus, aber auch in der Altenhilfe 
• Wertschöpfingsdebatte 

 



Berufspolitische Herausforderungen 2016 (2) 

 



Berufspolitische Herausforderungen 2016 (3) 

 



Berufspolitische Herausforderungen 2016 (4) 

• Zunahme der Flüchtlinge  Tragfähige Konzepte 
– Kulturelle/religiöse Aspekte 
– Integration in Berufsfeld 
– Sprache und Kulturverständnis der Pflegenden 

• Pflegestellenförderprogramm 
• Weitere Pflegekammerentwicklung in Ländern 
• Bundespflegekammer 
• War for talents 
• … 

 
 Aber 



Beispiel Generalistik (1): 

• Ein Feld für Politiker 
 
 
 

Welche Kompetenz braucht man,  
um Pflegeexperte zu sein ???? 

„Akademisierung ideologisch“ 
„Finanzierung passt nicht“ 
„Schwächung der Altenpflege“ 

„Reform stoppen“ (MdB Scharfenberg) 



Beispiel Generalistik (2): 

• Ein Feld für private Arbeitgeber 
 
 
 

„Gefährdung der 
pflegerischen Versorgung“ 



Beispiel Generalistik (3): 

• Ein Feld für andere Kammern 
 
 
 

„Die regelhafte 
Einführung 
einer hochschulischen 
grundständigen 
Ausbildung wird 
abgelehnt.“ 



Das sind alles nur Symptome!!! 

Gegen dieses „Pflegeproblem“ namens „Bevormundung“  
hilft auf Dauer nur Einigkeit und Gemeinsamkeit! 



Wir liegen nicht länger am Boden! 

Aufstehen! Mitmachen! Mitgestalten! 

Für uns und andere stark sein! 



Gewerk- 
schaften 

Berufs- 
verbände 

Pflege- 
kammern 

Die Ziele sind weitgehend identisch 



Jahrzehnt der Pflege 

• Grundlegende Strategie gemeinsam entwickeln 
• Aktions- und Maßnahmenplan 
• Keine Schnellschüsse mehr 

• Ressourcenverschwendung 
• Demotivation 

Pflegegipfel in 2016 mit 
Berufsverbänden, Gewerkschaften, 

Kammern und anderen Professionellen 



Dr. rer. cur. Markus Mai 
markus.mai@pflegekammer-rlp.de 

Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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